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Dienſtag, den 3. Juli. IS83.
Bierteljährlicher Se nnerrentevrei z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mert, durch die Poſt bezogen 1, Tr Mark,
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durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Juſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Zum Haufſirgewerbebetrieb der Angehörigen des Deutſchen Reichs, welche nicht Preußen ſind.

Bei Ertheilung von preußiſchen Hauſirgewerbeſcheinen an Angehörige des Deutſchen Reichs, welche nicht Preußen ſind, iſt, von einigen
wenigen Fällen abgeſehen, bisher das Verfahren beobachtet, daß die Hauſirer entweder ſich auf dem Regierungsgebäude einfanden, um dort die er
forderlichen Anträge perſönlich zu ſtellen und auf die Ausfertigung zu warten, oder daß ſie die Anträge ſchriftlich direkt an die Regierung richteten.

keinem der Fälle wurde der von der Heimathsbehörde auszuſtellende Legitimationsſchein der Regierung mit vorgelegt, in Folge deſſen dann auch

dieſer hier ausgefertigt worden iſt. Dieſes Verfahren hat zu vielfachen Unzuträglichkeiten geführt.
Jn Uebereinſtimmung mit der Vorſchrift in Nr. 11 der Anweiſung vom 24. November 1869 zur Ausführung des Titels III. der

Reichsgewerbeordnung wird daher für die Zukunft angeordnet:
1) Der nichtpreußiſche, dem Deutſchen Reich angehörige Hauſirer hat zum weck der Erlangung eines preußiſchen Gewerbeſcheines den hierzu
nach 8 55 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869 erforderlichen Legitimationsſchein zuvor von ſeiner Heimathsbehörde ſich ertheilen

zu laſſen.
2) Der Antrag auf Ertheilung des preußiſchen Gewerbeſcheines iſt ſodann,

a. falls ſich der Hauſirer außerhalb Preußens befindet unter Beifügung des Legitimationsſcheines und unter Einzahlung des
reglementsmäßigen Steuerſatzes an die hieſige Kreiskaſſe ſchriftlich bei der unterzeichneten Regierung zu ſtellen,

b. befindet ſich der Hauſirer bereits auf preußiſchem Gebiet, ſo iſt der Antrag wieder im unter Vorlegung des Legitimations-
ſcheines der Heimathsbehörde an das für den Aufenthaltsort zuſtändige LandrathsAmt zu richten, von welchem derſelbe dann
nebſt dem Legitimatiosſchein gemäß der Beſtimmung in Nr. 11 Abſ. 2 und Nr. 10 Abſ. 6 der vorbemerkten Anweiſung der Regierung
eingereicht werden wird.
Von dem hier vorgeſchriebenen Verfahren abweichende namentlich zu Protokoll des Wochendeputirten der Regierung

geſtellte Anträge werden fortan keine Berückſichtigung mehr finden.
Merſeburg, den 27. März 1883.

Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. Crüger.
Der Militärpflichtige Heinrich Otto Klee, geboren am 13. November 1861 hierſelbſt, hat bisher ſeiner Militärpflicht noch nicht

genügt.
Jch erſuche um Mittheilung des Aufenthaltortes.

Merſeburg, den 27. Juni 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.

Am 5. und 6. Juli er. wird oberhalb Benndorf bis nach dem Gotthardtsteiche der Waſſerlauf der Geiſel, zum Reinigen derſelben
abgeleitet und auf den Wieſen aufgehalten.

Die Räumung der Geiſel iſt von den dazu Verpflichteten an dieſen beiden Tagen gehörig zu bewirken.
Wird die Räumung zur angegebenen Zeit von den dazu Verpflichteten nicht bewirkt, ſo muß ſolches auf deren Koſten nachträglich aus-

geführt werden.
Frankleben, den 1. Juli 1883. Der Amtsvorſteher.

Aus einem Pariſer Geſchäftsbrief.
„Unverkennbar hat die gegenwärtige Regtie-

rung mehr Ausſichten auf Beſtand, als von der
Mehrzahl ihrer Vorgängerinnen gerühmt werden
konnte. Allen Bemühungen und Anſtiftungen
der Gegner zum Trotz befeſtigt das Vertrauen
ſich wieder und hält die Maſſe der Bevölkerung

namentlich der ländlichen an der Re-
publik feſt. Schüttelt man auch zu der einen
und zu der anderen Maßregel den Kopf, ſo iſt
man doch gern bereit, die Dinge weiter ihren
Gang nehmen zu laſſen: nur auf finanziellem
Gebiete muß die Regierung die äußerſte Vor-
ſicht beobachten. Der üble Eindruck, den die
Verwandlung der 5prozentigen Rente in eine
4 prozentige gemacht hat, iſt noch keineswegs
verwunden und die Verſtimmung weiter Kreiſe
über dieſe Maßregel dauert fort. Wenn die der
Regierung befreundeten Zeitungen im Tone der
Genugthuung darauf hinweiſen, daß von dem
nahezu 7 Milliarden großen Anleihekapitale nur
95,340 Francs zurückgefordert worden ſeien, ſo
beweiſt däs in Wahrheit Nichts. Trotz ihrer
Verwandlung ſteht die Rente nur 11 Francs
niedriger als vor zwei Jahren, und noch immer

9 Francs über Pari. Ein großer Theil der
Beſitzer 5 pCt. Rente aber hat ſich derſelben
dennoch in aller Stille an der Börſe entledigt.
Nach einer Schätzung der hieſigen Wechſelagenten
iſt in den letzten Monaten für eine Milliarde
5 pCt. Rente verkauft worden. Für dieſes
Papier wurden vielfach italieniſche, ruſſiſche,
ſpaniſche und andere fremde Werthe eingetauſcht,
welche 5 pCt. und darüber abwerfen. Das ma-
terielle Leben hat ſich im Laufe der letzten 7——8
fetten Jahre, was Löhne, Miethe, Viktualienpreiſe
u. ſ. w. angeht, auch bei uns ſo vertheuert, daß
die meiſten Jnhaber 5 pCt. Rente nicht im
Stande waren, den Verluſt von h ihres bis-
herigen Einkommens zu ertragen.

Die maſſenhaft an die Sparkaſſen heran
tretenden Rückforderungen können als weitere
Symptome der durch die wirthſchaftliche Lage
hervorgerufenen Beunruhigung angeſehen werden.
Jn Frankreich exiſtiren gegenwärtig 5541 Spar-
kaſſen mit 794 Succurſalen und ca. 3 Mill.
Einlegern. Auf je 10 Franzoſen kommt alſo
ein Sparkaſſengläubiger. Einerſeits die Konver-
ſion, andererſeits die Thatſache, daß die Reſerven
aller Sparkaſſen in 3 pCt. amortiſable Rente
verwandelt wurden, hatten die Sparkaſſenein

leger in der Provinz für die Sicherheit ihrer
Depots bange gemacht. Dieſelben beſtürmten

h Sparkaſſen mit Rückforderungen, die während
einiger Wochen ſolchen Umfang annahmen, daß
die oppoſitionelle Preſſe von einem förmlichen

jSparkaſſenkrach redete. Jn der erſten Mai-
woche überſtiegen die Auszahlungen die Einzah-
lungen in

Marſeille um rund 1,687,000
Dijon 223,000Montauban um rund 115,000
Angouleme 104,000Angers um rund 73,000

t Nantes 53,000Sens 52,000.Je weiter von den Mittelpunkten des großen
Verkehrs aber, deſto größer iſt die Beſorgniß
der kleinen Sparkaſſen Einleger geweſen, die den

tollſten Gerüchten Glauben ſchenkten.
Jn dem in der Nähe von Biarritz gelegenen

kleinen Pyrenäenſtädtchen Saint Jean de Luz
wurden ſeitens der Sparkaſſe an einem Tage
13, 166 Fr. ausgezahlt und nur 420 Fr. ein-gezahlt!

Den Anſtrengungen der Verwaltung, welchelwierbei von einigen größeren Bank- Jnſtituten,
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insbeſondere dem Crédit Foncier, unterſtützt
wurde, iſt es gelungen, die Bewegung allmälig
einzudämmen und das Vertrauen in die Spar
kaſſen einigermaßen wiederherzuſtellen. Darüber,a die Dauer des jetzigen Miniſteriums der

Regierung in erſter Linie von der weiteren Ent
wickelung der ökonomiſchen Verhältniſſe abhängenwird, beſteht in geſchäftlichen Kreiſen kaum mehr

eine Verſchiedenheit der Meinungen. Leroy-
Beaulieus Ausſpruch „daß das Beſtreben, es
leichzeitig den Engländern in Bezug auf ihre
lotte und den Deutſchen in Bezug auf ihre

Armee gleich zu thun, dabei die Schweizer in
Bezug auf das Schulweſen und die Amerikaner
in Bezug auf das Eiſenbahn und Verkehrs-
weſen zu übertreffen zum Bankerott führen müſſe
und daß unſer Parlament eine vollendete finan-
ielle Naivität bewieſen habe“ dieſer Auspench hat auf viele Leute nachhaltigen Eindruck

gemacht, die ſonſt eifrige Republikaner ſind.“

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung Sonnabend 30. Juni 1883.

Das Herrenhaus berieth in ſehr langer Debatte
die Kanalvorlage. Miniſterialdirektor Schul z und Miniſter
v. Bötticher, ſowie Herr Adam s Koblenz, Herr Lin de
mann und Herr Bredt- Elberfeld treten mit Wärme
für die Vorlage ein, deren Ablehnung gemäß den Beſchlüſſen
der Kommiſſion Herr Stumm als Referent und Graf
Brühl, ſowie Graf von Bethmann- Hollweg ver
langte S 1 der Vorlage wurde mit 70 gegen 65 Stimmen
abgelehnt und der Reſt der Vorlage ebenfalls abgelehnt.
Montag 9 Uhr ſoll die kirchenpolitiſche Vorlage herathen
werden. Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung Sonnabend 30. Juni 1883.

Das Abgeordnetenhaus erklärte in ſeiner
Sitz ung am Sonnabend die Wahl des nat,lib. Abg.
Seyffarth (Crefeld) für ungültig und das Mandat des
konſ. Abg. Hahn durch deſſen Amtsbeförderung für er-
loſchen. Die Staateſchuldbuch Vorlage wurde mit den
vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen angenommen,
Hierauf gab der Präſident die übliche Geſchäftsüberſicht,
worauf ihm der Dank des Hauſes in üblicher Weiſe votirt
und er ermächtigt wurde, die nächſte (Schluß)- Sitzung an
zuberaumen.

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 2. Juli 1883.
Zum Diner bei Se. Majeſtät in Ems war

am Sonnabend das Offizierkorps der Bonner
Königshuſaren geladen.

Der Kaiſer denkt auf ſeiner Reiſe nach
Gaſtein bekanntlich noch einen achttägigen Au-
fenthalt auf der Jnſel Mainau bei der groß-
herzoglich badiſchen Familie zu nehmen. Vor-

ausſichtlich wird er daſelbſt am 9. d. eintreffen,
an welchem Tage der Geburtstag des Erbgroß-
herzogs Friedrich (geb. 1857) gefeiert wird.
Prinz Ludwig Wilhelm von Baden, zu deſſen
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Eintritt in die Armee der Kaiſer eine Parade
in Karlsruhe abzuhalten gedenkt, macht gegen-
wärtig ſein Abiturientenexamen.

er Feier der Erthüllung des Nieder-
walddenkmals werden außer Kaiſer Wilhelm
ſoweit bis jetzt bekannt, auch König Albert und
Prinz Georg von Sachſen beiwohnen. Ueber
einen beſtimmten Termin der Feier ſoll ſich der
Kaiſer bis jetzt noch nicht entſchieden haben.

Der deutſche Kronprinz wird auch in
dieſem Jahre Truppentheile des 1. bayeriſchen
Armeekorps Ueber die Truppentheile
des 2. bayeriſchen Armeekorps hält der General
Jnſpecteur der bayeriſchen Armee Prinz Luitpold
von Bayern die Jnſpection ab.

Prinz Luitpold von Bayern eröffnete am
Sonntag in München im Namen des Königs
die internationale Kunſtausſtellung in Gegenwart
des Hofes, der Behörden c. Profeſſor v. Miller
hielt eine Anſprache.

Jm Befinden des Reichskanzlers hat die
vor etwa 9 Tagen eingetretene Beſſerung leider
keine weiteren Fortſchritte gemacht, namentlich
dauert die Gelbſucht, welche gleichz itig mit
ſende tutngvehwerden ſich eingeſtellt hat, noch
ort.

Die Auswechſelung der Ratifikationen
des deutſch italieniſchen Handels und Schifffahrts
vertrages vom 4. Mai hat am Sonnabend in
Berlin ſtattgefunden. Wie der deutſche Reichs
tag ſo hat auch das italieniſche Parlament den
Vertrag bereitwillig genehmigt.

Die unglückſeligen und langwierigen Han
delsvertragsver handlungen Deutſchlands
mit Spanien dauern in der That noch immer
fort. Auch in der letzten Sitzung des Bundes-
rathes vom Donnerſtag wurde mitgetheilt, daß
m Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen
eien,

Am Sonnabend haben in Berlin die Ver-
nehmungen der Sachverſtändigen ſeitens der
Zuckerſteuer-Enquete-Commiſſion begonnen. Man
hofft die Verhandlungen mit den Sachverſtändi-
gen in etwa 4-5 Wochen zu beenden. Die
Abſicht geht dahin, womöglich ſchon dem näch-
ſten Reichstage die neue Zuckerſteuer Vorlage
zu machen, die von allen Parteien dringend
gewünſcht ſind.

Ueber die ſozialen Aufgaben, welche
ſich der Johanniterorden, wie bekannt, geſtellt
hat, hat ſich der neue Herrenmeiſter, Prinz Al-
brecht, folgendermaßen ausgeſprochen „Aber
gegenwärtig muß der Orden, wenn er den
großen Anforderungen der Gegenwart und
ſeinem Gelübde gerecht werden will, mehr
als bisher ſoziale Aufgaben in ſeiner
geſammten Thätigkeit zu löſen ſuchen. Jn
einer auf dem ſozialen Gebiet liegenden großen
und bahnbrechenden Liebesthätigkeit wird der
Orden das ſeinen Jdeen angemeſſene Schlacht
feld finden, um den Unglauben zu überwinden,
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den Umſturz entwaffnen zu helfen. Stellen wir
uns deshalb unter das uns gegebene Panier.

Ein großes n hat am Freitagin Aachen gewüthet. Ungefähr 25 Häuſer ſind
niedergebrannt, dazu die beiden Thürme n
der Dachſtuhl des herrlichen, altehrwürdigen
Rathhauſes. Der Krönungsſaal, das Werth-
vollſte im Gebäude, iſt gerettet, ebenſo alle Doku-
mente.

Das Schwurgericht beim Landgericht
München I. hat in 8 Tagen nicht weniger als
vier Todesurtheile gefällt.

Der Vertreter der deutſchen Bonds-
inhaber in Konſtantinopel, Juſtizrath Primker,
iſt geſtorben.

Jn Erfurt wird in dieſen Tagen das
Todesurtheil an dem Brudermörder Elſter, der
aus Habſucht die That begangen, vollſtreckt
werden.

Die Feſtung Küſtrin wird jetzt zu
einem Waffenplatz erſten Ranges umgewandelt
und zu dieſem Zweck mit ſechs großen Forts,
die je 6 Kilometer von den alten Feſtungs-
mauern entfernt liegen, umgeben. Zwei Forts
ſind bereits im Bau begriffen. Nach Fertig-
ſtellung der Befeſtigungen können über 4000
Mann hinter denſelben lagern.

Heute, Montag, findet nunmehr endlich
der Schluß der Seſſion des preußiſchen Land
tages ſtatt, nachdem die langwierige Berathung
der Kanalvorlage im Herrenhauſe am Sonn-
abend den Schluß bereits an dieſem Tage un-
möglich gemacht hatte. Hauptſächlich war die
hohe Ariſtokratie gegen das Geſetz. Heute Mon-
tag gelangt die kirchenpolitiſche Vorlage zur An-
nahme und erfolgt dann, wie geſagt, der Schluß
der ſeit dem 14. Novbr. vor. Js. andauernden
Seſſion; damit hat denn auch die letzte parla-
mentariſche Körperſchaft ihre Arbeiten beendet.
Zu erwähnen iſt noch, daß in der letzten Seſſion
im Abgeordnetenhauſe 91 Plenarſitzungen, 19
Sitzungen der Abtheilungen, 244 der Kommiſſio-
nen, 260 der Fraktionen ſtattfanden. Geſetzent-
würfe ſind 25 vorgelegt und. 21 davon geneh-
migt. Zu den nicht fertiggeſtellten Vorlagen
gehört auch das Schulverſäumnißgeſetz, das in

unannehmbar wurde. Jn maßgebenden Kreiſen
hat es aber trotzdem ſehr befriedigt, daß mit
Ausnahme des Centrums alle Parteien für den
Schulzwang eintraten.

Der AusfallderHamburgerſReichs-
tagsſtichwahl Bebel ſiegte über den
Fortſchrittler Rabe wird vielfach kommentirt.
Es iſt allerdings bedauernswerth, daß in dieſem
Falle es eine ganze Zahl von Wählern über ſich
gewinnen konnte, durch Stimmenthaltung den
Führer der Sozialdemokraten zum Siege zu
verhelfen.

W 7Auf IJrrwegen.
Novelle von C. Calm.

(Nachdruck verboten.)
(Fortſetzung.)

„Um Madame Sebuaſtiani, die Darſtellerin
der Orſina an jenem Abend, wo mir das Ver
gnügen Jhrer Bekanntſchaft ward.“

„Ach, ich erinnere mich, in der That eine
Künſtlerin, ich beſchloß gleich damals, mich nach
ihr zu erkundigen!“

„Auch Du, Brutus!“ rief Saremba und
ſchlug die Hände zuſammen. „Aber bilden Sie
ſich denn ein, Baron, dic Dame ſei hübſch

„Man fragt bei einer Künſtlerin nicht, ob
ſie hübſch ſei, Roman“, entgegnete Buchfeld
ernſt.

„Lernen Sie endlich aufhören, nur zwiſchen
ſchönen und nichtſchönen Frauen zu unterſchei-
den“, fügte Ferrandez hinzu, „und erkennen Sie,
daß ein Weib ſchönere Güter als angenehmes
Aeußere beſitzen kann. Frau Sebaſtiani iſt eine
ſolche Frau. Eine Herzenskrankheit, durch ſee-
liſche Leiden hervorgerufen, hat freilich ihre
Jugendblüthe ſchnell zerſtört, aber ſie hat ſich
den Adel der Kunſt bewahrt, und ein ſchmerz-
licher Anblick iſt es, ſie in der Einſamkeit, ver
laſſen von der Welt, die nur Jugend und

Schönheit um ſich ſieht, langſam ihren ſchweren
Erinnerungen erliegen zu ſehen.“

„Vielleicht könnte man ſie dem Leben wie-
dergeben, wenn man ſie zur Geſellſchaft zöge,
mit Aufmerkſamkeiten erfreute fragte Buchfeld
intereſſirt.

„Wenn ich Damengeſellſchaften in mein
Haus nehmen könnte, ſo wäre Frau Sebaſtiani
die Erſte, der ich eine Einladung ſchickte.“

„Gut wollen Sie mir den Gefallen er-
weiſen und mich zu ihr führen

„Gewiß, mit dem größten Vergnügen.
Wann beliebt es Jhnen

„Sagen wir in den nächſten Tagen, wenn
es Jhnen recht iſt.“

Ferrandez verbeugte ſich.
„Nehmen Sie mich mit!“ rief Saremba.
„O, Sie haben ſich das Recht verſcherzt,

mit der Dame in nähere Verbindung zu treten“,
ſagte der Mexikaner. „Lernen Sie erſt beſſer
von den Frauen denken, mein Freund.“

Neuntes Kapitel.
Ferrandez erhob ſich von ſeinem Schreib-

tiſch und zog die Klingel, ſein Kammerdiener
trat geräuſchlos ein. Er wie ſeine Kameraden
hatten ſich in den letzten Tagen bemüht, ihren
Dienſt mit noch mehr Pünkktlichkeit, Eile und
Schweigſamkeit zu verrichten wie gewöhnlich;

denn ihr Gebieter befand ſich in einer Laune,
die ihn von Zeit zu Zeit befiel, wo er Tage
lang ein und ausgehen konnte, ohne ein Wort
über die Lippen zu bringen, aber zuweilen bei
der geringſten Veranlaſſung in die heftigſte
Leidenſchaftlichkeit ausbrechen konnte, welche dann
zu todesähnlicher Abſpannung, oft ſogar zu
Krankheiten bei ihm führte. Er gehörte zu den
Menſchen, die durch ſtete Vernachläſſigung ihres
körperlichen Theils und der Abhängigkeit von
geiſtigen Eindrücken je nach ihrer Stimmung ſich
geſund oder leidend befinden.

„Jn fünf Minuten den Wagen'“, ſagte Herr
von Ferrandez befehlend.

Der Diener verſchwand. Sein Herr ſah
noch einmal die geſchriebenen Briefe durch, nahm
dann ſeine Handſchuhe und ging hinaus.

„Geſtern und vorgeſtern hatte er ſeine
Sitzungen“, murmelte er für ſich, „alſo heute
wird er jedenfalls kommen.“ „Sollte während
meiner Abweſenheit der Herr Baron von Buch
feld hier vorſprechen, Filippo,“ wandte er ſich
an ſeinen Kammerdiener, „ſo ſage, ich würde
unendlich bedauern, nicht zu Hauſe geweſen zu
ſein, und biete ihm einen Wagen an, wenn er
mir folgen will. Juan mag ihn hinbringen.“

(Fortſetzung folgt.)

Folge des fortſchr. Antrages für die Regierung
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Ausland.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz

Joſeph hat am Sonntag von Wien aus die
Reiſe nach Steiermark und Krain angetreten.
Ein Seitenſtück zum TiscaEsclarer Prozeß hat
ſich in Budapeſt abgeſpielt. Der bekannte anti-
ſemitiſche Abg. Jſtoczg hatte ſich wegen verſchie
dener Artikel über die Judenfrage vor dem
Schwurgericht zu verantworten. Der Staats-
anwalt beantragte das Schuldig, da Jſtoczg

gerade zu den Krieg gepredigt, die Geſchworenen
erkannten aber mit 10 gegen 2 Stimmen auf
Nichtſchuldig.

Jn Böhmen haben dieſer Tage die Land
gemeinde und Städtewahlen ſtattgehabt. Trotz
der gewaltſamſten Machinationen der Czechen
iſt es den Deutſchen gelungen, ihre bisherigen

Kandidaten bis auf 2 in der Prager Joſephſtadt
durchzubringen. Ein gewiß erfreuliches Reſultat.

Belgien. Die belgiſche Regierung hat
mit ihren Steuerplänen entſchieden Unglück. Die
Centralſektion der Repräſentantenkammer hat
ſämmtliche Vorlagen abgelehnt.

Frankreich. Die Regierung hat am
Sonnabend 2 Siege davon getragen im Senat
wie in der Kammer. Jm erſten ging das Haus
über eine Kulturkampfinterpellation betr. die
Hospitalgeiſtlichen zur Tagesordnung über, und
in der letzteren fiel ein radikaler Antrag, welcher
den einzelnen Kommunen größere Freiheiten ver
ſchaffen wollte. Jn der inneren Politik ſteht
alſo Ferry recht feſt, unſicherer iſts in der
äußeren. Ueber die Verhandlungen mit China
lauten die Nachrichten einmal wieder weniger
befriedigend, und dazu heißt es, Challemel-Lacour
werde ſein Miniſterium wieder übernehmen.
Sicheres fehlt darüber noch.

Großbritannien. Während die Ortho-
doxen triumphiren, können ſich alle übrigen Leute
ganz und gar nicht in die Ablehnnng der
Schwägerbill durch das Oberhaus finden. Un-
begreiflich iſt und bleibt der Beſchluß in der
That und man muß erſtaunen, wenn man die
Gründe für die Verwerfung des Geſetzes hört.
So ſagte der Biſchof von Wincheſter daß die
Schwägerehe den Beſtimmungen der levitiſchen
Bücher zuwider ſei, gegen dieſe Satzungen der
Bibel handeln heiße den Zorn Gottes heraus-
fordern und die Annahme der Vorlage würde
den Anfang des Verfalles Englands bedeuten.

Rußland. Bedeutende Vermehrungen der
Artillerie in Rußland ſtehen bevor. Jn Otſcha
koff, Sewaſtopol, Odeſſa ſollen Feſtungsartillerie-
depots mit dem entſprechenden Truppencommando
gebildet werden. Das neu kreirte Amt eines
Stadthauptmannes von St. Petersburg iſt dem
Generallieutenant Greſſer übertragen. Den
Dorfgemeindeälteſten, welche der Krönung bei-
gewohnt, ſind goldene und ſilberne Medaillen
verliehen.

Orient. Jn Damiette ſterben Tag für
Tag ca. 110 Menſchen, ein Beweis, daß die
Seuche mit furchtbarer Gewalt wüthet. Die
türkiſche Regierung und die internationale Sani-
tätscommiſſion überbieten ſich in Vorſichtsmaß-
regeln; ſo ſind die Pilgerfahrten nach Mekka
unterſagt und die Quarantäne auf 15 Tage er-
höht. Jn den Häfen des Mittelmeeres iſt eben-
falls Alles mögliche aufgeboten, der Cholera den
Eintritt zu verwehren. Erſchwert iſt die Con-
trole bisher dadurch, daß engliſcherſeits auch
verdächtigen Schiffen ein Geſundheitspaß ausge-
ſtellt wurde, eine Handlungsweiſe, die man bei-
nahe für unmöglich halten ſollte, die aber that-
ſächlich feſtſteht.

Amerika. Die engliſche Regierung ſpediert
bekanntlich mittelloſe iriſche Familien nach Amerika,
indem ſie für dieſelben das Reiſegeld bezahlt.
Die Auswanderungscommiſſion der Vereinigten
Staaten iſt aber mit ſolchem Bevölkerungszuwachs
keineswegs einverſtanden und ſo hat man am
Sonnabend auf Grund des vor Kurzem gefaßten
Beſchluſſes mit der Rückſendung derartiger Fa-
milien begonnen. Auch in den Vereinigten
Staaten wird der 400 jährige Geburtstag Dr.
Martin Luthers an verſchiedenen Orten feſtlich
begangen werden. NewYork. Das Hoch-
waſſer verläuft ſich in St. Louis und man glaubt,
daß das Schlimmſte jetzt vorüber ſei. Die Ver
luſte längs der Flüſſe Miſſiſſippi und Miſſouri
werden auf Millionen Dollars veranſchlagt.
Ein ungeheurer Landſtrich den Miſſouri entlang

und quer über den ganzen Staat iſt überfluthet.
Aus der Stadt Kanſas liegen Berichte über
enorme Verluſte vor. Die St. Joſeph und
Weſtern- Eiſenbahn iſt auf eine Diſtanz von 60
Meilen gänzlich zerſtört.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 1. Juli 1883.

88 Provinzial- Landtag. Durch
Allerhöchſte Ordre war der Provinzial-Landtag
auf geſtern hierher einberufen. Schon am
Sonnabend Nachmittag und Abend waren die
Herren Abgeordneten eingetroffen und verſammel-
ten ſich dieſelben nach Beiwohnung des Gottes-
dienſtes im Dome Mittags 12 Uhr in gewöhn-
lichen Sitzungsſaale, dem Saale des Schloß-
gartenSalons. Herr Ober- Präſident von Wolff
als Königl. Commiſſarius begrüßte die Herren
Abgeordneten und erklärte nach kurzer Darlegung
des Grundes der Einberufung den VII. Landtag
der Provinz im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers
für eröffnet. Als Alterspräſident wurde nun der
Abgeordnete Rittergutsbeſitzer Herr Dr. Zachariae
von Lingenthal auf Großkmehlen ermittelt, der
das Präſidium übernahm, nach einem vom
Hauſe mit Enthuſiasmus aufgenommenen drei-
maligen Hoch auf Se. Majeſtät den König die
jüngſten Mitglieder des Landtags zu interimiſti-
ſchen Schriftführern berief und die Präſens-
ſtärke des Hauſes durch Namensruf feſtſtellte.
Von 112 Mitgliedern waren 86 anweſend, der
Landtag ſomit beſchlußfähig. Zur Wahl des
Landtags-Vorſtandes ſchreitend, wurde auf An-
trag des Abg. GeneralDirector Liſtemann der
Vorſitzende des vorigen Landtags Se. Erlaucht
der Herr Regierende Graf Otto zu Stollberg-
Wernigerode und als Stellvertreter Se. Excellenz
der Wirkliche Geheime Rath Herr von Kroſigk
auf Poplitz per Acclamation wiedergewählt.
Die Herren nahmen die Wahl an und der Herr
Graf zu Stollberg übernahm das Präſidium.
Auch die frühern Schriftführer Herr Bürger-
meiſter a. D. Sachſe, Bürgermeiſter Reinefarth,
Landrath Dr. von Koſeritz und Landrath Meyer
wurden auf Antrag per Acclamation wiederge-
wählt. Jn gleicher Weiſe wurden als Mitglieder
des Landkags-Vorſtandes auf Vorſchlag des
Herrn Präſidenten der Landrath a. D. Graf
von der Schulenburg-Angern, Landrath Freiherr
von Marſchall-Altengottern und der Bürger-
meiſter Kirchhoff in Erfurt gewählt. Nach ver-
ſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen, Urlaubs-
bewilligungen c. theilte der Herr Vorſitzende die
in Ausſicht genommene Behandlung der einge-
gangenen Vorlagen mit, die vom Hauſe gebilligt
wurde. Die Vorlage, die Wahl eines Landes-
rathes betr,, wurde auf Vorſchlag einer Com-
miſſion von 12 Mitgliedern überwieſen, in die
auf Vorſchlag Sr. Excellenz des Herrn von
Kroſigk die für dieſe Frage vom Provinzial
Ausſchuß eingeſetzte Commiſſion von 3 Ausſchuß-
Mitgliedern eingeſchloſſen wurde. Die Wahl der
übrigen 9 Mitglieder erfolgte per Acclamation.
Schluß der Sitzung 128/, Uhr, nächſte jedenfalls
letzte Sitzung 2. Juli Vormittags 10 Uhr.

o. Heute Morgen wurde der Regierungs
Bote Joh. Foth in ſeiner Wohnung erhängt
aufgefunden. Die Motive zu dieſem Selbſtmord
ſind nicht bekannt. Es wird uns mitgetheilt,
daß geſtern Nachmittag im Hauſe des Schuh-
macher Exner Wagnerſtr. Nr. 3 ein Brand ent-
ſtanden iſt, der glücklicherweiſe auf ſeinen Herd
beſchränkt wurde, und nicht zum Durchbruch
kam. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag nach Abgang des Schnellzuges 11,20,
wurden zu 5 oder 6 Malen Nothſignale einer
Lokomotive gehört. Dieſelben ſollen von einer
Lokomotive gegeben worden ſein, die in den
Bahnhof wegen Beſetzung der Geleiſe nicht ein
fahren konnte. Nach Anſicht Anderer muß aber
wohl etwas mehr vorgelegen haben, doch haben
wir Näheres nicht erfahren können. Jedenfalls
mußten dieſe häufigen und langandauernden
Signale auffallen.

Wir kommen ſicherlich einem vielſeitigen
Wunſche entgegen, wenn wir an dieſer Stelle
darauf aufmerkſam machen, daß nach der Straßen
Polizei Ordnung Leute mit großen Kiepen,
Körben, Mulden, auf dem Trottoir nicht gehen
dürfen, es ſei denn, daß rechtzeitig dem paſſirenden
Publikum ausgewichen wird und zwar ſo, daß

die Paſſanten nicht beſchädigt und nicht beſchmutzt
werden, andernfalls kann polizeiliche Beſtrafung
erfolgen. Auch wird der Verkehr häufig durch
falſches Ausweichen beeinträchtigt, weshalb Jeder
beachten mag, daß Jeder nach der rechten Seite
ausweichen muß, wenn er Colliſionen vermeiden will.

Falſche Zwanzigpfennigſtücke ſind gegen
wärtig im Umlauf. Man erkennt ſie bei genauer
Beſichtigung an einem gelblichen Schimmer ſowie
an der Stärke des Randes, der um eine Kleinig
keit dicker iſt, als der der echten. Beim Auf-
werfen klingen ſie wie Nickelmünzen.

Halle a. S., 28. Juni. Geſtern verhan-
delte die hieſige Strafkammer des königlich. Land

erichts über eine Reihe von Beruſungen, dieſeitens der zuſtändigen Amtsanwaltſchaften gegen

freiſprechende ſchöffengerichtliche Urtheile in An
klageſachen wegen Uebertretung der bekannten
Verordnung des Herrn Oberpräſidenten in Be
treff der Sonntagsruhe erhoben worden waren.
Die Strafkammer verurtheilte die Angeklagten
in allen Fällen und erkannte die Verordnunals rechtsgiltig an, ausdrücklich betonend, daß

nach einer Entſcheidung des Kammergerichts derOberpräſident auch für die Zeit e des
Gottesdienſtes Verordnungen zu erlaſſen be-
rechtigt ſei. Die Urtheile lauteten für jeden der
Angeklagten auf 3 Mark Geldſtrafe reſp. 1 Tag
Haft. Die Vertheidigung führte der Rechts
anwalt Wölfel Merſevurg-Halle.

Halle, 30. Juui. Die gegen den Maler-
gehülfen Guſtav Sommer durch Urtheil des
hieſigen Schwurgerichts vom 5. April d. J.
wegen Raubmordes an ſeiner Großmutter er-
kannte Todesſtrafe iſt von Sr. Majeſtät dem
Könige durch die heut eingegangene Allerhöchſte
Kabinetsordre in lebenslängliche Zuchthausſtrafe
in Gnaden umgewandelt. Sommer wird nun-
mehr in dieſen Tagen nach dem hieſigen Zucht-
haus abgeführt werden. (Hall. Ztg.)

Hohnſtedt. Eine Frau begab ſich am
Dienſtagmorgen nach dem Felde und ließ ihre
kleinen Kinder ohne Aufſicht in der Wohnung
zurück. Von Langweile getrieben, ſpielten dieſe
mit brennenden Kohlen und zündeten das in
der Stube ſtehende Bett, in welchem ſie ſich
balgten, an. Das Feuer griff raſch weiter ſo
daß nicht allein das Armenhaus, in welchem
noch 3 Familien wohnen, ein Raub der Flammen
wurde, ſondern auch noch drei benachbarte Wohn
häuſer und zwei Scheunen abbrannten. Leider
iſt auch ein 76 jähriger Greis in den Flammen
umgekommen.

e Produkten- Börſe.
Leipzig, 30. Juni. Weizen per 1000 Kg netto

loco hieſiger 160 187 M. b. fremder 195-- 220 M.
nom. Flau.

e per 1000 kg netto loco hieſiger 140--156 M. bez.
au.

Gerſte per 1000 K8 netto loco geringe 120--140 M. bez.
Hafer per 1000 kg netto loco 132--144 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco 148 M. nom.
Rüböl per 100 kg netto loco 68,00 M. bez., p JuniJuli

67,00 M. Br, Matt.
Spiritus per 10,000 Liter-Proc, ohne Faß loco 57,00 M.

Gd. Wenig verändert,
Halle, 30. Juni. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten

165—-- 177 M., beſſere bis 182 M., feinſter bis 186 M.,
feuchter 149 159 W. bez.

Roggen 1000 kg 148 155 M., feuchter und ausge
wachſener 130 140 M.

Gerſte 1000 Kg geſchäftslos,
Derenm al kg prima Qualität 14,50 M., beregnet

13 14 M.
Hafer 1000 kg 145--160 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, ohne Angebot.
Stärke 59 kg 19,50 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco befeſt., Kartoffel- 57,75

M., Rüben o. Angebot.
Rüböl 50 kg 36 M.
Solaröl 50 kg 8,25 0/300 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,75 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,75 M., Weizenſchaalen 5,00 M.

Weizengrieskleie 5 M.
Futterartikel gefragt.

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

I 1.7. abd. U. 2./7. Wera. S U.

Barometer Mill. 758,0 758,0Thermometer Celſius 22,5 22,5
Reaumur 18,0 18,0Fahrenh. 72,5 72,5Rel. Feuchtigten 60,2 60,0Bewölkung 4 3Wind 80 80W.Stärke 3 tTherm. minimal C. 15,0. R. 12,0. F. 4 59,0.

Niederſchläge 0,0 mm,
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Einlösumng, ſänmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,

7 2 T äe P

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Höklegstfer Provistonshe rechnet zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,

Verioosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur Fcheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

nach Frankfurt a M. und Baſel am 7. Juli
d. J. um 10 Uhr 12 Min. Nachm. ab Merſeburg in
Frankfurt a M. um 8 Uhr 20 Min. Nachm. am 8. Juli c.

Hierzu werden folgende 35 Tage guültige Billets mit
50 Fahrpreis: Ermäßigung und Berechtigung zur Mitnahme von 15 kg
Freigepäck ausgegeben

1) nach Frankfurt a/ M. zum Preiſe von 32,9 M. I. Kl., 24,6
M. II. Kl., 17,1 M. III. gl.;

2) nach Baſel zum Preiſe von 66,7 M. I. Kl., 49 M. II. Kl.
35,2 M. III. Kl.

Dieſelben berechtigen zur Rückreiſe mit allen fahrplanmäßigen Zügen,
welche die betreffende Wagenklaſſe führen und zur Fahrunterbrechung auf
den auf ihnen vermerkten Couponſtationen.

Am 14. Juli d. J. kommt wiederum ein Extrazug nach Frankfurt a/M.
und Baſel, jedoch über die Route Heidelberg Freiburg zur Beförderung,
über den wir das Nähere ſpäter bekannt machen werden.

Erfurt, den 28. Juni 1883.
Königliche Eiſenbahn Direction.

Zuckerfabrik Markranstächſt.
Infolge Beſchluſſes des Geſammtausſchuſſes ſoll

Sonntag den 15. Juli 1883, Nachmittags 3 Uhr,
im Rathskeller zu Markranſtädt eine außerordentliche General
verſammlung ſtattfinden, wozu die geehrten Actionäre der Zuckerfabrik Mark
ranſtädt hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Tages-Ordnung:
1) Bericht über den Bau;
2) Antrag eines Actionärs auf Abänderung des S 36 der Statuten, die

Bekanntmachung in öffentlichen Blättern betr.
3) Antrag auf Diepenſation vom Rübenbau für 1883 nach S 16 der

Statuten
4) Wahl eines, event. zweier Aufſichtsrathsmitglieder nach S 51 reſp. 52

der Statuten
5) Beſchlußfaſſung über etwaige weitere Anträge.

Markranſtädt, den 26. Juni 1881.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik Markranftädt.

Joh. Kökert, Vorſ.

Wieſenverpachtung in Meuſchau.
Mittwoch, den 4. Juli er. Nachmittags 5 Uhr

ſoll im Heßelbarth ſchen Gaſthauſe zu Meuſchau die diesj., ſehr gut ſtehende
Grasnutzung von 2/, Mrg. Wieſe in daſiger Flur am Hohndorfe gelegen,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden wozu ich Pacht-
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 29. Juni 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſ.

Die Kohlenhandlung von
Max Whieteempfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine,

A. Riebeck'ſche Briquettes (Grube „„Paul““) und beſte
Böhmiſche Braunkohlen zu den billigſten Sommer-
preiſen bei prompteſter Lieferung.

Se ahnenS Stollwe re Ksche empfehlen in Original-
S Choeoſe dere Cacads r. Sperr G
Heinr. Schultze jun. in Lützen Ad. Sack.

ans ſnnaneasx 1c (hess- und Visften-(arten

in modernſter Schrift, auf ff. Elfenbein- Carton,
liefert nur gut und ſchnell

Gust. Lotse, Burgstr. A.

I

Dienſtag den 3. Juli 1883.
Zum I. Male! Müt neuer Ausstattung!

Gustav er Der MasKenball.
Große hiſtoriſche Oper in 5 Acten von Auber.

Größerer Unkoſten wegen muß bei Aufführung dieſer Oper ein Auf-
ſchlag von 20 Pf. pro Abonnement und Vereinsbillet eintreten und müſſen
dieſelben im Vorverkauf bei Herrn Wieſe oder an der Kaſſe gegen Tages
billets umgetauſcht werden.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfange s Uhr.

eheime
Krankheiten

beile ich auf Grund neueſter
wiſſenſchaftlicher Forſchung,

ſelbſt die verzweifelſten Fälle, ohne
Berufsſtörung. Ebenſo die bösartigen
Folgen geheimer Jugendſünden
(Onanie), Nervenzerrüttung und
Jmpotenz. Größte Discretion. Bitte
um ausführlichen Krankenbericht.

Dr. Bella,
Mitglied gelehrt. Geſellſchaften u. ſ. w.
Paris, 6, Place de la Nation, 6.

Eis- Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Roh-Eis- Verkauf
zu billigſten Preiſen. Jm Abonne-
ment frei ins Haus liefert die Con
ditorei von Fr. Schreiber.
Das Kinderfeſtes halber

nächſten Mittwoch friſches
Lichtebier in der Stadt-
brauerei.
Friſchen ger. Aal,
Kieler Speckbücklinge,
feinſte Jsländer Heringe,
neue Liſſab. Kartoffeln,
Cacao v. Houten u. Zoon in Weeſp,
feinſt. Provenzer- u. Mohnöl
empfiehlt C. L. Zimmermann.

F.
Das ſeit Jahren von dem Herrn

Premier Lieutenant von Wittenburg
bewohnte Logis nebſt Burſchenſtube,
Geſchirrkammer u. durchaus geſundem
räumlichen Pferdeſtall ſoll bald oder
ſpäter anderweit vermiethet werden.

Darauf Reflectirende erſuche mit
mir in Verbindung zu treten.

A. Leidholdt,
Altenburger Schulplatz 5.

Eine Wohnung
II. Etage, mit Garten, iſt ſofort zu
vermiethen und 1. October beziehbar,
auf Wunſch ſchon früher.

Karlſtr. 1.

Ein Logis
2 Stuben, 3 Kammern Küche nebſt
Zubehör iſt im Ganzen oder getrennt
zu vermiethen.

Weißenfelſer Str. 10.

Ein Wohnung mit Werkſtatt
(Hof parterre) ſofort zu bezieh.

Schmaleſtr. 10.

V 7Garcon-Logis.
Das ſeither von dem Königl. Bau

meiſter Hrn. Brinkmann bewohnte
Logis, Stube nebſt Schlafcabinet, iſt
verſetzungshalber vom 1. Juli ab
anderweit zu vermiethen.

Altenburger Schulplatz 5.

Ein Wohnung mit Garten
zu 240 M. iſt zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Das von Frau Heyne be
wohnte Logis iſt per I. Oe-
tober zu vermiethen

Oberburgſtr. 7.
Ein höherer Beamter ſucht eine un

möblirte Junggeſellen-Wohnung.
Offerten unter A. befördert die Ex-
ped. d. Bl.

Bei Verkäufen, e
ſuchen beliebe man ſich an das Jnſe
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches die
Abfaſſung derſelben in geeignet kurzer
Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt.

Ein Stubenmädchen, welches das
Reinigen der Zimmer, nahen, plätten,
waſchen gründlich verſteht und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum

t geſucht und kann ſich mel
en bei

Frau von Hinckeldey,
Karlſtraße 1.

Einen Rulſcher
der nach Befinden ſämmtliche land
wirthſchaftlichen Arbeiten mit verrichten
muß ſucht zum ſofortigen Antritt.

Rittergut Ermmnlüätz.

Ein Waſſerhahn gefunden;
Wo? ſagt die Exped. Bl.

Bad Dürrenberg.
Koch's Hotel, Keuſchberg.

Mittwoch den 4. Juli Vorſtellung.
Näheres durch die Zettel.

Fluß- Badeanſtalt!
im hieſ. Königl. Schloßgarten.

Temperatur e h am 2. d. M.
0

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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